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Tamara Stefanovich widmet sich als eine der führenden Interpretinnen des zeitgenössischen Klavierrepertoires Werken der klassischen Moderne sowie zahllosen neuen Kompositionen. Sie begeistert das Publikum weltweit mit ausgeklügelten Recital-Programmen sowie als Solistin der bedeutendsten internationalen Orchester. Ihr Repertoire umfasst eine große Bandbreite an Klavierkonzerten – von Liza Lims World as Lover, World as Self, Rebecca Saunders to an utterance und Magnus Lindbergs Klavierkonzert Nr. 3 bis hin zu Werken von Ravel, Abrahamsen, Bartók, Szymanowski und Henze. Im Rahmen ihrer beliebten Recital-Marathons spielt sie an einem Abend oftmals 20 Sonaten oder 50 Etüden.

Die Saison 2026/27 eröffnet Tamara Stefanovich mit Hans Werner Henzes Tristan anlässlich seines 100. Geburtstags beim Musikfest Berlin gemeinsam mit dem NDR Elbphilharmonie Orchester und Alan Gilbert. Es folgen unter anderem Konzerte mit dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin beim Ultraschall Festival Berlin sowie dem Philharmonischen Orchester Freiburg. Recitals führen sie in Konzertsäle wie Auditorium de Radio France, Boulez Saal Berlin und Wigmore Hall London. Außerdem setzt sie ihre langjährige Zusammenarbeit mit ihrem Recitalpartner Matthias Goerne mit Auftritten beim Oxford International Music Festival und im Grande Auditório Gulbenkian fort.

Zu den Höhepunkten der vergangenen Jahre zählen internationale Auftritte mit Orchestern wie Cleveland Orchestra, Chicago Symphony Orchestra, London Symphony Orchestra, London Philharmonic Orchestra, Israel Philharmonic, Orchestre Philharmonique de Radio France, Mahler Chamber Orchestra und dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks. Darüber hinaus arbeitet Tamara Stefanovich mit Dirigenten wie Esa-Pekka Salonen, Kirill Petrenko, Vladimir Jurowski und Joana Mallwitz sowie mit Komponisten wie Pierre Boulez, Sir George Benjamin, György Kurtág und Hans Abrahamsen zusammen.

Tamara Stefanovich tritt regelmäßig in den renommiertesten Konzertsälen der Welt auf, darunter die Royal Albert Hall und Barbican Hall in London, Philharmonie Berlin, Elbphilharmonie Hamburg, Philharmonie de Paris, Muziekgebouw Amsterdam und Tonhalle Zürich. Ebenso ist sie Gast bei hochkarätigen Festivals wie den Salzburger Festspielen, Klavier-Festival Ruhr, dem Internationalen Musikfest Hamburg, Flagey Piano Days, London Piano Festival und BBC Proms. Zu ihren Kammermusikpartnern zählen unter anderem Matthias Goerne und Pierre-Laurent Aimard.

Neue Wege beschreitet Tamara Stefanovich mit Christopher Dell, Christian Lillinger und Jonas Westergaard im innovativen Ensemble SDLW. Nach der umjubelten Premiere in der Kölner Philharmonie war das Quartett in Berlin, Hamburg, München und beim Klangspuren Festival Schwaz zu sehen. Beide Alben des Ensembles, erschienen 2022 und 2024 bei bastille musique, wurden von den Kritikern für ihren einfallsreichen und aufregenden Sound hoch gelobt. Das jüngste Album wurde 2024 mit dem Preis der Deutschen Schallplattenkritik ausgezeichnet.

Ihre preisgekrönte Diskographie umfasst unter anderem eine Aufnahme von Kurtágs Quasi una Fantasia und seines Doppelkonzerts mit dem Asko | Schönberg Ensemble unter Reinbert de Leeuw und Jean-Guihen Queyras bei ECM, die mit dem Edison Award ausgezeichnet wurde. Ihre Aufnahme von Bartóks Konzert für zwei Klaviere, Schlagzeug und Orchester mit Pierre-Laurent Aimard und dem London Symphony Orchestra, erschienen bei Deutsche Grammophon, wurde für einen Grammy nominiert. Zu ihren jüngsten Veröffentlichungen zählen die Soloalben Organised Delirium, das Pierre Boulez zweiter Sonate gewidmet ist, und Influences mit Werken von Ives, Bartók, Messiaen und Bach sowie die Aufnahme von Anders Hillborgs Klavierkonzert Nr. 1 mit dem Swedish Chamber Orchestra.

Tamara Stefanovich leitet regelmäßig Bildungsprojekte im Londoner Barbican Centre, in der Kölner Philharmonie und beim Klavier-Festival Ruhr. Sie war Mitbegründerin und Kuratorin des Portland International Piano Festival „The Clearing“ sowie Gastprofessorin an der Londoner Royal Academy of Music und der Accademia di Musica Pinerolo.
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